
Berliner Helden

BERLINER 
HELDEN

Angelika Pa-
welz (72) darf 
selbst kein 
Blut spenden. 
Ihr Blutdruck 
ist zu niedrig, 
helfen kann 
die ehemalige 
OP-Schwes-

ter aber trotzdem. Seit ei-
nem Jahr engagiert sich die 
Rentnerin ehrenamtlich beim 
DRK-Blutspendedienst. „Ich 
kann ganz gut mit Compu-
tern umgehen, deshalb über-
nehme ich häufig die An-
meldung. Ich registriere die 
Spender und überprüfe den 
Personalausweis“, erklärt 
die Ehrenamtliche. Auch im 
Imbiss ist Hilfe gern gese-
hen. Dort werden Brote ge-
schmiert, Obst und Gemüse 
geschnippelt und als Stär-
kung an die Spender verteilt.

HELDIN DES TAGES

HELDEN GESUCHT

Infos zur Anmeldung: 
www.berliner-helden.com 

3 (030) 25 91 73 321 

Paten für Kids mit 
Migrationshintergrund
Die Paten vom Verein Hand 
in Hand e. V. schenken Kin-
dern Aufmerksamkeit und Zu-
wendung, sie sind anderen 
ein Vorbild. Das Angebot rich-
tet sich an Kinder mit Migra-
tionshintergrund, denen die 
deutsche Kultur und die Ber-
liner Umgebung unbekannt 
sind, sowie an Kinder alleiner-
ziehender Eltern. Einmal pro 
Woche treffen sich die Tan-
dems zum Kochen, Basteln 
und Spaßhaben. Kontakt: 
3 39 74 31 33
Ehrenamtliche 
Betreuer für Süchtige

Ob Alkohol, Kokain, Mari-
huana oder Heroin – die eh-
renamtlichen Helfer des 
Drogennotdienstes helfen Ab-
hängigen, von ihrer Sucht los-
zukommen. Sie helfen bei 
der Telefonberatung oder am 
Empfang. Informationen zum 
Einsatz bei der Suchtbe-
ratung gibt es unter: www.
drogennotdienst.org

Rekordsumme für soziale Pro-
jekte: die Lotterie „Aktion 
Mensch“ hat im vergangenen 
Jahr die zweithöchste Förder-
summe ihrer Geschichte ausge-
zahlt. Für die Behinderten-Kin-
der- und Jugendhilfe wurden 
insgesamt 158,2 Millionen Eu-
ro ausgeschüttet. Das waren 
3,6 Millionen Euro mehr als im 
Vorjahr. Mit dem Geld wurden 

mehrere Tausend Projekte un-
terstützt. Auch der Gesamtum-
satz der „Aktion Mensch“ legte 
zu, stieg um 2,3 auf 442,3 Milli-
onen Euro. An Gewinnen wur-
den 2014 insgesamt 133 Millio-
nen Euro an rund 2,1 Millionen 
Teilnehmer der Soziallotterie 
ausgeschüttet. Insgesamt kauf-
ten etwa 4,6 Millionen Men-
schen Lose.

Anlässlich des morgen stattfin-
denden Flüchtlingsgipfels der 
Bundesregierung fordern die 
Deutschen Tafeln, ehrenamtli-
che Organisationen stärker ein-
zubinden. „Es ist begrüßens-
wert, dass Bund und Länder 
beim morgigen Flüchtlingsgip-
fel über Lösungsstrategien bera-
ten werden“, so der Vorsitzende 
des Bundesverbandes Deutsche 

Tafel e. V., Jochen Brühl. „Eh-
renamtliche Organisationen wie 
die Tafeln sind häufig eine der 
ersten Anlaufstellen für Flücht-
linge und Schutzsuchende. Des-
halb ist es aus unserer Sicht nö-
tig, Ehrenamtsorganisationen, 
die bereits aktive Flüchtlings-
hilfe betreiben, mit ihrer Erfah-
rung in zukünftige Überlegun-
gen einzubinden.“

„Aktion Mensch“ verteilte über 150 Millionen Euro Tafel will bei Flüchtlingen mitreden
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Ausdauer, Fitness, bessere Ge-
sundheit: Wer Marathon läuft, 
tut etwas für die eigene Gesund-
heit. Wem das nicht reicht, der 
kann sich mit seinem sportli-
chen Hobby jetzt auch für an-
dere engagieren und beim kom-
menden Berlin-Marathon ganz 
einfach „laufend“ Gutes tun.

Die Stiftung Gute-Tat.de (Sitz in 
Mitte) vergibt als Charity-Partner 
des Marathons 20 Startplätze für 
den (bereits ausgebuchten) Lauf 
am 27. September.

Gegen eine Spende von 550 
Euro kann jeder zum Mitläufer 
für die gute Sache werden und 
einen der begehrten Startplätze 
ergattern.

Die Plattform Gute-Tat.de ver-
mittelt seit über zehn Jahren 

ehrenamtliche Helfer und Un-
ternehmen an soziale Einrich-
tungen und Projekte in Berlin, 
München und Hamburg.

Über eine Online-Datenbank 
kann jeder das zu ihm 
passende Ehrenamt 
finden und sich in 
der Stadt engagieren. 
Tausende Einrichtun-
gen suchen dort un-
ter dem Motto „Jeder 
kann helfen!“ soge-
nannte Engel. Ob für 
ein paar Stunden oder 
auch regelmäßig und 
längerfristig. Bei Kin-
derfesten, als Lesepa-
te, bei der Senioren-
betreuung oder im 
Sport.

Doch diese Vermittlung kos-
tet Geld. Mitarbeiter und Bü-
ros müssen bezahlt, Technik 
und Software angeschafft wer-
den. Dafür sammelt die Stiftung 

Spenden – wie jetzt beim Mara-
thon. Und Ausdauer braucht 
man für beides.
Weitere Informationen und Anmel-
dung für Läufer (bis zum 31. Mai) 

bei Ines Brüggemann: 
i.brueggemann@gu-
te-tat.de
Heldenjobs in allen 
Bezirken gibt es un-
ter: www.gute-tat.de/
berlin

Die Stiftung Gute-
Tat.de vermittelt 
Helfer an soziale 

Einrichtungen, 
wie hier für einen 
Garteneinsatz im 

SOS-Kinderdorf in 
Moabit

Am 27. September startet 
der Berlin-Marathon. 
20 Helden können gegen 
eine Spende dabei sein
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LAUFEND GUTES TUN!
Die Stiftung Gute-Tat.de vergibt an Helden mit 
Ausdauer gegen eine Spende 20 Marathon-Startplätze
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